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lichkeitsentwicklung und sein Hineinwachsen in die gesellschaftliche 
Verantwortung wirksam zu unterstützen.

§66

* Schuldfähigkeit

Die/persönliche Voraussetzung^Eür die strafrechtliche Verantwortlichkeit 
eines ^^^endTi^^' rSchuldfähigkeit) ist in jedem Verfahren ausdrücklich 
festzusteГІеn.Si e Uegt vör, wenn der Jugendliche auf Grund des Entwick­
lungsstandes seiner Persönlichkeit fähig war, sich bei seiner Entscheidung 
zur Tat von den hierfür geltenden Regeln des gesellschaftlichen Zusam­
menlebens leiten zu lassen.

$  f r  Absehen von der Strafverfolgung bei Vergehen
§67

(1) Der Staatsanwalt oder die Untersuchungsorgane sehen von der 
Strafverfolgung ab, wenn das Vergehen nicht erheblich gesTffschaftswfdrig 
ist und zur Überwindung der sozialen Fehlentwicklung des Jugendlichen 
von den Organen der Jugendhilfe notwendige und ausreichende Erzie­
hungsmaßnahmen eingeleitet worden sind oder nach Beratung eingeleitet 
werden.

(2) Der Staatsanwalt und die Untersuchungsorgane können von der 
Strafverfolgung absehen. wenn unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 
durch andere staatliche oder gesellschaftliche Erziehungsträger, insbeson­
dere Betriebe oder Schulen, bereits ausreichende Erziehungsmaßnahmen 
eingeleitet worden sind.

« § 68
Unter den Voraussetzungen des § 67 kann das Gericht von der Durch­

führung eines Verfahrens absehen. wenn bereits ausreichende Erziehungs­
maßnahmen eingeleitet worden sind.

§69
Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit Jugendlicher

(1) Als Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit werden bei
JugendlicHSn'angewandt: ~~
— Beratung und Entscheidung durch ein gesellschaftliches Organ der 

Rechtspflege;
— Auferlegung besonderer Pflichten durch das Gericht;
— Strafen ohne Freiheitsentzug;
— Jugendhaft;
— Einweisung in ein Jugendhaus;
— Freiheitsstrafe.

(2) Für die Anwendung von Zusatzstrafen gelten die allgemeinen Be­
stimmungen dieses Gesetzes mit den nachfolgenden Besonderheiten.
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